
Allenbach, den 16.04.2023

Frühlingswanderung in Allenbach am 16.04.2023

Für 100 Wanderer erwies sich die Spvgg. Hochwald Allenbach als guter Gastgeber

ALLENBACH – Am Sonntag, den 16. April 2023 konnten bei der Gau-Frühjahrswanderung in
Allenbach am Erbeskopf ca.100 Wanderfreunde aus dem Turngau Nahetal begrüßt werden.

Start und Ziel war das Sportheim der Sportvereinigung Hochwald in Allenbach.

Der Frühling ist gekommen und viele Naturbegeisterte wollen nach draußen. So trafen sich um die
Hundert Wanderfreunde aus dem Turngau Nahetal um 12:00 Uhr am Sportplatz in Allenbach um
an geführten Wanderungen teilzunehmen. Begrüßt wurden sie von der Freiwilligen Feuerwehr
Allenbach, die ihnen einen Parkplatz anboten. Wer schon Hunger hatte, konnte sich, bevor es
losging, mit Gulaschsuppe etc. stärken.

Nach der Begrüßung durch den Sportvereinsvorsitzenden Otto Krämer, der über den Verein
informierte und die Wandergruppenführer vorstellte, begrüßte auch unser 2. Vorsitzender des
Turngaues, Reinhard Fuchs, die anwesenden Wanderer und wünschte viel Freude und Spaß.
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Zuerst wanderte man durch die Gemarkung um Allenbach.

Marlene und Werner Leyser warteten auf die etwas gemütlichen Wanderer.

Willi Gerhard vom TV Ebernburg überquert den reißenden Bach
der den Allenbacher Weiher speist.

Am Ortsrand von Allenbach befindet sich der Allenbacher Weiher. Ein Rundweg
führt drumherum, ein Kneipp-Tretbecken lädt dazu ein, die Füße abzukühlen.

- 3 -



- 3 -

Am Allenbacher Weiher startet auch die Traumschleife 'Zwischen den Wäldern'.

Als nächstes stand die Besichtigung einer alten Mühle auf dem Programm.

So war die Wohnung in der Mühle eingerichtet.

In Allenbach gab und gibt’s es noch viele Mühlenräder die sich noch drehen.
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Besichtigung des Schloß Allenbach der Grafschaft Sponheim.

Einen Einblick in das Leben der Schlossherren wurde den Wanderfreunden
aus dem Turngau Nahetal gewährt.
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Solche langen Tische gab es schon früher, nicht erst seit Putin.

Die Wohnräume im Schloß.

Die Schlafgemächer im Schloß.
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(links.)
Auch an den Nachwuchs wurde
damals gedacht.

(rechts)
Ein schöner Herd zum Kochen
sorgte in der Küche auch für die
Wärme.
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Auch ein kurzer Blick in die Allenbacher Kirche durfte nicht fehlen.

Besichtigung historischen Schmiede in Allenbacher.

Die alte Schmiede existierte schon lange, als die in den 1920er- Jahren
von Rudolf Brombacher übernommen wurde.
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(Links)
Ein Gesellenbrief
aus dem Jahr
1926 ist in der
Schmiede aus-
gestellt.

(rechts)
Zur Belohnung
wartete im Sport-
lerheim eine
leckere Kuchen-
tafel auf die
Wanderer.
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Das hatten sich die Wanderfreunde aus dem Turngau Nahetal redlich verdient.

Insgesamt drei Strecken wurden angeboten. Die 12 km Strecke, die von Frank Schmith geleitet
wurde, führte über die Traumschleife „Zwischen den Wälder“. Schöne Ausblicke und tiefe
Schluchten mit abwechslungsreichen Ruinen und Steinskulpturen begleiteten die Wandergruppe.
Die 8 km Strecke, die von Altbürgermeister Siegfried Burmann geleitet wurde, führte durch den Ort
Allenbach und einen Teil der Traumschleife. Besichtigt werden konnte der entstehende
Freizeitpark am Weiher, das Schloß, eine alte Schmiede und Mühlen in Allenbach. Viele
interessante Informationen konnte der Altbürgermeister den neugierigen Wanderern mitteilen.
Die 3. Wandergruppe, die von Heinz Phillipi geführt wurde, besichtigte hauptsächlich die
Sehenswürdigkeiten des Ortes, die von dem Vorgänger von Herrn Burmann, Herrn Steuer, erklärt
wurden.

Zurück wieder am Vereinsheim, konnten sich die hungrigen und durstigen Wanderer am
reichhaltigen Kuchenbuffet, das von den Landfrauen Hochwald dargeboten wurde, stärken.
Andere Mitglieder des Vereins boten Grillgut und Getränke aller Art an.

Reinhard Fuchs ehrte nach der Rückkehr aller Gruppen Ferdi Geib für 175 VfL-Wanderungen.

Nochmals vielen Dank an den Verein für die super Planung und Ausrichtung dieser
Premierengauwanderung.
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